
Die Yukon (Quest)-Night  -  gelungene Musher-Party auf der 
Wiener Donauinsel ! 

Sebastian Schnülle, mehrfacher Yukon-Quest und Iditarod – Finisher zeigte per 

Video-Beamer tolle Bildausschnitte seines Lebens in Kanada. Von der Herstellung 

der Futtersäcke für die Checkpoints, bis ins kleinste (aber nicht unwichtige) Detail der 

langen „Unterhosen“, erfuhren die anwesenden Gäste Interessantes und 

Wissenswertes über die Vorbereitungen auf die beiden berühmtesten 

Schlittenhunderennen der Welt.

Sebastian Schnülle brachte seine Kommentare mit Charme und Witz, mehr als ein 

Mal erfüllte herzhaftes Gelächter das Zelt in dem die Leinwand befestigt worden war. 

Originell war die Idee, einen Musherevent auf einem Schiff im „Vienna City Beach 

Club“ auf der Wiener Donau zu platzieren. Leider zwang der Regen den Veranstalter 

Paul Cech, die Show von der dafür vorgesehenen Außenbordwand des Schiffes 

nach innen zu verlegen. 

Die Gruppe der von Mushing Austria geladenen Gäste war als Erste eingetroffen 

und alle genossen ein gemütliches Kennenlern-Gespräch mit Sab Schnülle.

Später moderierte Paul Cech die offizielle Eröffnung mit den Ehrengästen Pamela 
Hay von der kanadischen Botschaft und den Sponsoren Royal Canin und dem 

Canadian Tourism Committee Austria und Canam Dreams.(Foto)



Als Zeichen der Wertschätzung für die Leistungen von Sab Schnülle darf man die 

Anwesenheit einiger der prominentesten Musher der österreichischen Szene werten: 

z.B. Weltmeister und Europameister in Kat. O Herbert Bajer; Weltmeister Skijöring 

Klaus Bäumel, EM Dritter Kat. O Wolfgang Hammerschmidt,(Foto) Kat Unlimited-

Dryland Vize-Weltmeister Reini Monschein, Österr. Meister Skijöring und C1, 

ESDRA Vize-Europameister C1 (PB) Michael Plank, Alpentrail und Finmarkslopet-

Finisher Gerhard Hirz (Foto) sowie mehrere Österreichische MeisterInnen. 

Sab Schnülle eröffnete das Buffet indem er den von Clubchef M. Brackner kreierten  

„Yukon Beach Burger“ anbiss. Nach dem Essen startete er die ca. 250 Bilder 

umfassende Dia-Show über Yukon Quest und Iditarod, indem er dem „Freiwilligen“ 

Wolfgang Hammerschmidt seinen bis  - 40° geeichten Winteranorak anzog, was 

allgemein zur guten Stimmung beitrug. 



Nach dem Vortrag zeigte Sab Schnülle sein mitgebrachtes Hundeequipment, 

Brustgeschirre etc., und beantwortete geduldig alle Fragen des Publikums, in 

welchem die vier bekanntesten Schlittenhundeclubs Österreichs, sowohl „Mushing
Austria“, „ÖSHS“, „BSSC“ als auch der „ISRS“, vertreten waren. Man verbrachte den 

Abend in harmonischer Stimmung unter einem Dach und lauschte gemeinsam den 

Erzählungen von Sab Schnülle.

Richtig lustig wurde es nach Mitternacht, als Sab Schnülle von Mushing Austria 

Präsidentin Irene Plank noch einmal zum Fotografieren gebeten wurde und er 

daraufhin mit fröhlichem Lachen der Rennmoderatorin Heidi Larcher seinen roten 

Parka überstreifte (das Bild sagt mehr als 1000 Worte !)



Anschließend entwickelte sich eine angeregte, lange Unterhaltung zwischen den 

erfahrenen MusherInnen (Foto v.l. M. Plank , R. Monschein. M. Formanek, I. Plank. 

Sab Schnülle, H. Larcher), über ihr Lieblingsthema und so kam Mushing Austria nicht 



nur als erster, man ging auch als letzter, gemeinsam mit dem sympathischen Sab 

Schnülle, der sich als überaus kompetenter Musher erwies, und der durch seine 

extra ausgesprochene, positive Einstellung zur „positiven Hundeerziehung“ die 

Hochachtung der Dipl. Hundetrainerin Heidi Larcher im Sturm eroberte. (Foto 

Sab.Schnülle, P. Cech, H.Larcher, M. Formanek)

Es war ein interessanter Abend und man kann jede weitere Veranstaltung mit Sab 

wärmstens empfehlen. 

Text: H. Larcher 

Fotos: M. Plank 


